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«A ds Unrächt, wo eim ta wird, gwahnet me sech nie.» 
Die schwer erziehbare Jasna bringt ihre Tante Silvia während 
eines Ferienaufenthalts auf dem Bauernhof hart an die Grenzen 
der Belastbarkeit. Allerlei Turbulenzen, Missverständnisse und 
schliesslich ein brennender Heustock machen jedoch nur 
deutlich, dass die Welt auch auf dem Land nicht so heil ist, wie 
Silvia und die Dorfbewohner dies gerne glauben würden. 
«Alls won i ha wölle, isch mal zeige, dass i o öpper bi und o 
öppis cha.» 
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Personen 

Manfred, Bauer, bodenständig und gutmütig, hat die 
Familienführung seiner Frau überlassen. 

Silvia, seine Frau, die ein grosses Herz hat, und manchmal zu 
viel des Guten will. 

Tobias, Sohn des Hauses, ernst und doch nicht ganz erwachsen. 
Karin, Tochter des Hauses, jünger als Tobias, rebellisch und 

neugierig. 
Jasna, Feriengast, muss wegen Schwierigkeiten zuhause die 

Sommerferien bei Manfred und Silvia verbringen. 
Päscu, ihr Freund, der sich als Landdienstler "Severin" 

ausgibt, um bei ihr zu sein. 
Rös, neugierige Nachbarin. 
Barbara, Röses Tochter. 
Grossmutter, Mutter von Silvia und nicht so schwerhörig, wie alle 

meinen. 
Kari, Dorfbewohner, der immer auf der Suche nach den 

neuesten Neuigkeiten ist und dazu auch fleissig bei 
Manfred und Silvia vorbeischaut. 

Annegrit, seine Frau, die ihm in nichts nachsteht. 
Feuerwehrhauptmann 

 

 

Ort 

Ein Bauernhof 
 

Zeit 

Heute 
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1. Szene 

Bauernstube; Silvia, Manfred, die Grossmutter, Karin 
und Tobias sitzen beim Frühstück. 

Manfred U üsi Choschtgängere? Het sie ächt guet gschlafe? 
Silvia spitz. Was heisst hie "het sie guet gschlafe"? Die isch 

no gar nid fertig dermit. Derby han i re geschter 
zwöimal gseit, dass mer am halbi achti Zmorge näh. Itz 
isch de gly achti. 

Manfred Het sie’s de nid begriffe... 
Silvia I weiss nid rächt... sie het gseit, sie nähm nüt Zmorge.  
Manfred Eh, i gloube, mir müesse da nid grad vo Aafang aa 

päpschtlecher sy als der Papscht. Die wird sech i dene 
füf Wuche de scho no a üsi Tagesornig gwahne. 

Karin wütend. I wott itz de o Choschtgängere sy i dere 
Familie, da het me’s ja besser, als die wo zur Sippe 
ghöre. 

Tobias Bis nid so ne Chindschopf. I re frömde Familie 
würdsch de lehre, was es heisst, sech aaständig z benäh. 

Manfred So, so... föt nid scho wieder am früeche Morgen a 
mitenand z stürme. Zur Grossmutter. Muetter, 
nimmsch no chly Gaffee? 

Grossmutter Was isch gscheh? 
Manfred lauter. Gaffee! 
Grossmutter Aha so, Gaffee... ja gärn... 

Manfred schenkt ihr ein. 
Grossmutter lächelt ihn an. Merci. 
Silvia zu Manfred. Was hesch du hüt los, Manfred? 
Manfred I bi no einisch am Ämde. Bim Wald hinger cha me’s 

sauft näh. Er mäldet ja de nümm schön für die 
nächschte Tage. U du? 

Silvia I wär eigentlech gärn mit der Jasna i Garte, aber so 
wie’s usgseht, muess i’s allwä alleini... 

Jasna taucht verschlafen im Pyjama auf. Hallo. 
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Alle grüssen sie etwas verlegen, Jasna setzt sich auf 
den freien Stuhl. 

Manfred U de, hesch guet gschlafe, die erschti Nacht im frömde 
Bett? 

Jasna Ja easy. Isch nid die erschti Nacht gsi, won i i mne 
frömde Bett penne... 
Gewisse Betretenheit, Silvia fasst sich. 

Silvia Jedefalls hätt i’s gärn, dass mer i Zuekunft alli zäme 
chönnte Zmorge näh. 

Jasna Jaja, ke Stress, bi hüt eifach no chly tilt. Isch geschter 
Aabe mega spät worde mit Telefoniere. Sie nimmt sich 
die Kaffeekanne und schenkt sich eine Tasse Kaffee 
ein. 

Karin spöttisch. Ja klar, so ne Wältreis zu üsem Purehof git 
natürlech viel z verzelle. 

Silvia Karin!! 
Jasna schaut sie lange an. Ach, Tussi... 
Silvia Jasna!! 
Tobias unbehaglich. So, also i muess. Ha hüt e stränge Tag ir 

Bude... 
Karin Wirsch öppe wieder der alt Chlapf vom Chäller Housi 

müesse repariere... däm würdsch ja gschyder mal es 
rächts Outo verchoufe. 

Tobias O Schwoscht! Du wirsch’s grad wüsse. Du wo no nid 
emal d Fahrprüefig hesch... 

Karin Hallo? I zwone Wuche han i der Nothälferkurs. U nach 
der Theorieprüefig geit das Ruckzuck. 

Tobias Ja... ruck... kupple... zuck... Gas gä... ruck... Motor 
abgstorbe... zuck... Neustart… 

Karin Wart nume... di überfahren i als erschts! 
Manfred Chöit dihr eigentlech nüt anders als zangge? Was söll o 

d Jasna vo nis dänke. Die het de ds Gfüehl, dihr meinet 
das alls ärnscht. 
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Karin zynisch. Jasna, mir meine das alls nid ärnscht. Du bisch 
hie i re ideale Familie glandert. 

Jasna abwesend. Ja, easy. 
Tobias So, i gah! Schöne Tag zäme. Steht auf und macht sich 

ans Gehen. 
Karin seufzt, schaut auf die Uhr. I chume o grad. Süsch 

heisst’s wider, i heig’s schöner als du... 
Die andern verabschieden die beiden. 

Grossmutter Bhüet nech Gott mitenand. 
Karin leise. Amen. 
Manfred böse. Karin...! 
Karin Scho guet... ade zäme. 

Eine Weile bleibt es still. 
Silvia Also, mir hei hüt öppis vor im Garte, Jasna. I zeige der 

de, was muess gmacht sy... und im Übrige… 
Jasna blickt von ihrer Kaffeetasse auf. 

Silvia ...isch das de ärnscht gmeint mit em pünktlech Ufstah. 
Ob du itz Zmorge nimmsch oder nid. By üs bruucht me 
der Tag zum Schaffe, da ligt usschlafe nid drin. 

Jasna Ha’s checket... muess mi eifach no chly dra gwahne. 
Silvia A ds früech Ufstah? 
Jasna Nei, dass du däm "usschlafe" seisch, wenn i am achti 

hie am Tisch hocke. 
Manfred seufzt. I gah de allwä o gschyder. Erhebt sich und 

geht. 
Grossmutter Isch das schön, son es jungs Töchterli by nis z ha. Was 

hesch hüt vor? 
Jasna blickt fragend. Garte. 
Grossmutter Was? 
Jasna laut. Garte... 
Grossmutter Warte? Uf wän wartisch? 
Silvia laut. Nid "warte", Grossmuetter, Garte. Mir hei hüt i 

der Pflanzig z tüe. 
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Grossmutter Aha so. De löt ds Gschir la sy, i mache’s de scho. 
Lueget dihr, dass der chöit derhinder gah, bevor d Hitz 
chunnt. 

Sivia Nenei, la’s nume. Mach du wyter a dyre Lismete. 
Grossmutter steht auf, schüttelt den Kopf und geht. 
Jasna und Silvia bleiben allein zurück. Einen 
Augenblick schweigen beide. 

Silvia Dy Muetter het mer gseit, dass de Problem hesch mit 
der Schuel. 

Jasna I ha keiner Problem mit der Schuel. 
Silvia Nid? 
Jasna D Schuel het Problem mit mir. 
Silvia Aha... klar! So cha me’s natürlech o gseh... Du 

tüengsch rouke u sogar hasche. 
Jasna Ha mit beidem ufghört. 
Silvia Das isch guet. Gloub mer’s, je früecher dass mit so 

Sache wieder ufhörsch, deschto besser. 
Jasna zynisch. Ja, u vo nüt chunnt nüt. U me cha nid geng 

nume diee andere tschuld gä. U hilf dir selbst, dann 
hilft dir Gott... 

Silvia Was söll itz das bedüte? Was wosch dermit säge? 
Jasna Dass i settigi Sprüch alli usswändig kenne u se langsam 

satt ha. 
Silvia zu sich. Das wärde längi föif Wuche... 
Jasna zu sich. Das wärde längi föif Wuche... Lauter. Silvia... 
Silvia Ja? 
Jasna Es isch uu lieb, dass i by öich darf d Summerferie 

verbringe. Ehrlech! Wenn’s nach myre Mam gange 
wär, würdi scho itz im Meitliheim schmore... aber 
sorry: Du wirsch mi nid chönne erzieh. Das hei anderi 
vergäbe versuecht, u das wirsch o du nid schaffe. I 
schla eifach vor, dass mer enand gägesytig nid z fescht 
stresse. 

Silvia Was meinsch dermit? 
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Jasna Du seisch mer, was i söll mache und dernäbe lasch mi, 
wien i bi, okay? 

Silvia Aber, i ha dyre Muetter versproche... 
Jasna Macht der ke Stress druus. I wirde am Ändi vo dere Zyt 

eifach säge, du sygsch geng mega sträng u konsequänt 
gsi, und i heig uu viel glehrt. De isch d Mam zfriede, u 
du muesch nid der lieb läng Tag überlege, was mer uf e 
Läbeswäg söttsch mitgä. 

Silvia Aber hälfe muesch. Das isch so abgmacht. 
Jasna So lang du mir nid wosch hälfe, isch alls okay. 

Es lopft an der Tür, Rös und Barbara treten ein. 
Rös Gogrüessech wohl. 
Silvia Grüessdi Rös, grüessdi Barbara.  
Rös Hei hurti wölle verby cho u luege, wie’s eso geit. Aah, 

das isch ja der nöi Gascht hie. Barbara, lue, das isch d 
Jasna. Ds Meitschi vo der Monika. 

Barbara tritt linkisch herzu. Ja, hm. 
Rös Son es härzigs Mädeli u glychet der Muetter wie 

abgschnitte. Nume so schwarzi Haar het sie nie gha. 
Jasna Gfärbt... 
Rös E also. Du fasch de früeh a dermit. 
Jasna wütend. Nei ehrlech, chuum hie, wirsch scho ddisset! 

So was vo mega krass... Jasna nimmt sich eine 
Zeitschrift, wendet sich von den andern ab, setzt sich 
und blättert, liest. 

Rös konsterniert zu Silvia. Was seit es? 
Silvia Eh, es meint, dass ihm syner Haar gfalle eso. Es chunnt 

halt us der Stadt.  
Barbara Wägerum isch sie de hie? 
Silvia Eh, d Monika het mer vorderi Wuchen aaglüte u gseit, 

es göng nümm mit ere, sie mües se in es Heim tue. 
Barbara zynisch. Chan i nume schwär begryfe... 
Silvia Da han i halt vorgschlage, sie chönn doch d 

Summerferie by üs verbringe. Mal luege, wien es gang. 
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Rös Das isch rächt. I der Stadt isch doch alls viel schlimmer 
als hie uf em Land. Was die Junge dert scho alls 
überchöme: Haarfärbmittel, Droge u luter anders 
tumms Züüg. Was nimmt’s eim Wunder, dass dert ds 
frynschte Mädeli verdorbe wird. Zu Silvia. Aber säg 
Silvia, ... du hesch doch de o wieder e Landdienschtler, 
oder nid? 

Silvia Ja, eine us em Seeland. Übernächscht Wuche chunnt er. 
Das geit de grad im glyche zue. Är cha am Manfred 
hälfe u d Jasna mir. So hei mer beidi öppis dervo. 

Barbara O so nes Stadtbürschteli? 
Silvia Nenei, kene us der Stadt. Chunnt us emne Dorf. Er heig 

scho immer gärn puret, schrybt er, aber wül der Vatter 
Bürolischt syg, heig er nid so viel Glägeheit derzue. 

Barbara Es Bürolischte-Sühnli? Dä wird nech ömel de 
vorrächne, was er hie alls z guet het. 

Rös Eh, itz also! Bis nid so ne Verböischtigi! 
Silvia So... mir sötte allwä langsam. Mir wei hüt i Garte. 

Hättsch no öppis bruucht, Rös? 
Rös Ja, bevor i’s vergisse. Eier hätt i sölle ha. Hesch mer es 

Dotze? 
Silvia Meh weder nume. I gah grad ga reiche. Jasna, chumm, 

leg di aa u mach di parat, dass mer nähr derhinder chöi. 
Jasna steht auf und trottet ihrem Zimmer zu, Silvia 
geht zur Tür hinaus, um die Eier zu holen. 

Rös zu Barbara. Eh also. Das Meitschi vo der Monika. I 
hätt nie dänkt, dass das däwä verzogen u verdorben 
isch. 

Barbara zweideutig. Ja, wär weiss, was die scho alls kennt. 
Rös U tuet e kes Muu abenand. Seit chuum es Wort. 
Barbara Hm... 
Rös Die passt grad guet zum Tobias.... 
Barbara Was? Wieso? 
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Rös By däm muesch o geng fasch es Zwänzgi abela, bis er 
mal öppis seit... schlat halt em Manfred nache. 

Barbara So weni redt dä o wieder nid. Vergliche mit dir vilech 
scho, aber im Grosse u Ganze... 

Rös Es dünkt mi no grad. Grüblet der lieb läng Tag i syne 
Motore ume, u verpasst derby ds Läbe... 

Barbara Was git's hie im Dorf scho z verpasse? 
Rös Däm würd mal e Fründin guet tue... 
Barbara Mueter, hör uuf. 
Rös Aber eini mit Sprutz, we d mi fragsch. 
Barbara blickt sich um. Fragt di öpper? 
Rös unverdrossen. Nume: so eini fingt dä nie. Ds 

Gschydschte wär sowieso, d Karin würd hie mal wyter 
pure. 

Barbara D Karin? Syt wenn intressiert die sech für ds Pure? 
Rös Warum o nid? S wär ja nid ds erscht Mal, dass hie e 

Tochtermaa der Hof übernähm. Silvia tritt ein, ohne 
dass Rös sie bemerkt. I säge der itz mal öppis: We hie 
nüt änderet... 

Silvia tritt ein. So, hie sy d Eier... 
Rös erschrickt, dann geistesgegenwärtig. ...git's hie no lang 

di gröschte u schönschten Eier vom ganze Dorf. Kramt 
im Portemonnaie und zählt umständlich Geld auf den 
Tisch. 

Rös Muesch de no mal nachezelle. I gseh fang nümm so 
guet. 

Silvia steckt das Geld ungezählt in ihr Portemonnaie. ...wird 
scho stimme. 

Rös nimmt die Eier und steht umständlich auf. Also de... 
Dank heigisch, u häb e guete Tag. Es söll gloub ander 
Wätter wärde, he? 

Silvia Sie säge’s... drum wei mer’s hüt no usnütze. 
Jasna tritt in Minirock, knappem Shirt und rosaroten 

Schuhen ein. So, vo mir uus cha's losgah... 
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Rös Eh also... eso aagleit wosch du i Garte? 
Jasna Es söll schynt's heiss wärde hüt. 
Barbara De muesch es du grad no wölle heisser mache! 
Rös Barbara... 
Silvia verlegen. Eh, es kennt sech halt no nid so uus mit em 

Landläbe. Das chunnt de scho no. 
Rös vielsagend. Jaja... 
Barbara Hättet der no öpperen chönne bruuche hüt? 
Silvia kühl. Nei, es sött gah. Merci einewäg. 
Barbara Je nu, u süsch fragsch halt es Mannevolch. So wie die 

da aagleit isch... Deutet auf Jasna. ...wärde sech öppe 
scho es paar zuechela... Läbet wohl. 

Rös nimmt die Eier und zieht Barbara rasch zur Tür, 
halblaut. Aber Barbara, das isch nid schön vo der 
Dreht sich um. Adie zäme! 

Silvia Ade zäme. 
Die beiden gehen zur Tür hinaus. 

Silvia By üs uf em Land isch es übrigens Bruuch, dass me 
enand grüesst. 

Jasna Han i o scho ghört... 
Silvia seufzt. Wär’s schlimm, wenn du der’s für hie würdsch 

aagwahne? 
Jasna By dene zwöine vo vori… ja. 
Silvia Jasna, i chönnt wäger nid bhoupte, dass mer die Rös 

und ihri Barbara lieb u tüür sy. Aber hie isch me 
aaständig mitenand, versteisch? 

Jasna Okay. Seufzt, dann säuselt sie zur geschlossenen Tür. 
Adie zäme. Misslaunig zu Silvia.... So, göh mer i 
Garte! Ab. 

Silvia schüttelt den Kopf. Das git e Vormittag... 
 
 

2. Szene 
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Vor dem Haus. Jasna sitzt an einem Tischchen und 
schreibt SMS auf dem Handy. Die Grossmutter sitzt 
daneben und strickt. Silvia kommt heraus. 

Silvia Merci de übrigens für ds Rüschte, Jasna. 
Jasna ohne aufzublicken. Gärn gange. Der Schnitzer han i de 

grad furtgheit... 
Silvia erschrocken. Was?? Wieso? 
Jasna Wül er nümm ghoue het. Isch ganz stumpf gsi. 
Silvia Eh also! Das isch doch ke Grund! 
Jasna Du hesch letscht Wuche sälber gseit, die Schnitzer 

sygen alli zum Furtschiesse. 
Silvia Aber das han i doch nid so gmeint! Der Manfred mues 

se halt wieder einisch schlyfe. Das isch doch nüt als 
normal… I gloube, i mües hurti uf zäh zelle... 
Manfred kommt vom Rand der Bühne herzu. 

Manfred Isch dä Severin us em Seeland scho cho? 
Silvia Nei, er sött eigentlech jeden Ougeblick da sy. 
Manfred Was isch? 
Silvia Nüt... i wott nume schnäll es Mässer us em 

Ghüderchübel hole. D Jasna het’s im Vergäss furtgheit 
Silvia ab. 

Jasna wütend. Nid im Vergäss! I ha’s furtgheit, wül's stumpf 
isch gsi. 

Manfred De mues me’s schlyfe, du Babi, nid furtgheie... 
Jasna Mann, weisch de nid, wenn öier Mässer nache wäre 

zum schlyfe? 
Manfred Mol, scho. D Silvia ligt mer schon es Zytli i den Ohre 

dermit. 
Jasna U wägerum machsch es de nid? 
Manfred gereizt. Wül i itz grad weni Zyt ha für settigs. 
Jasna So? Aber i bi sicher, dass es e Zyt het gä, wo du geng 

Zyt hesch gha, we sie Zyt het bruucht... 
Manfred Isch o schon es Zytli här... 
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Jasna schüttelt den Kopf und winkt ab. Manne... Widmet 
sich wieder ihrem Handy. 
Manfred blickt sie nachdenklich an. 

Päscu erscheint mit einem Koffer vom Bühnenrand, lange 
Haare Lederjacke. Hallo allersyts. 
Jasna schrickt auf, lässt ihr Handy fallen und 
versteckt sich im Hintergrund der Bühne. 

Manfred dreht sich um und geht auf ihn zu. Bisch du der 
Severin? 

Päscu Severin Meier, genau. Un i nihmen aa, dass i hie by 
Hirters by. 

Manfred Das isch eso. Härzlech willkomme, Severin. I bi der 
Manfred Zum Haus. Silvia! Üse Landdienschtler isch 
da. 
Silvia kommt nach draussen, wischt sich die Hände 
an der Schürze ab und grüsst Severin. 

Silvia Härzlech willkomme. I bi d Silvia. Du wosch dänk fang 
dys Gepäck i ds Zimmer tue. Es git gly Znacht. 

Grossmutter erscheint. Wär isch das junge Mädeli? 
Silvia verlegen. Das isch e junge Herr, Mueter. Er isch üse 

Landdienschtler 
Grossmutter Badmeischter? 
Manfred L-A-N-D-D-I-E-N-S-C-H-T-L-E-R-, Mueter. Er heisst 

Severin. 
Grossmutter Evelyn? 
Päscu sehr laut. Severin, aber Dihr chöit mer o Evelyn säge, 

wenn’s nech besser gfallt. 
Grossmutter Ah so: Bis Gottwilche, Severin. 
Silvia Chumm yne. 

Silvia, Manfred und Päscu gehen ins Haus, Jasna 
tritt wieder hervor, hebt ihr Handy auf und setzt sich 
langsam. 

Jasna fassungslos zu sich selbst. I gloube’s nid. Der Päscu! 
Was macht de dä hie! Bückt sich nach ihrem Handy. 
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Däm muess i grad es sms schrybe. We dä verratet, dass 
mir enand kenne, chan i zämepacke! Schreibt ein sms. 

Grossmutter vor sich hin. Jaja, die Junge hei's gäbig mit ihrne 
Telefönli. So chöi sie Kontakt ha mit Kamerädli, wo 
wyt wäg sy... 

Jasna blickt zum Himmel. Hoffentlech het er ds Handy 
ygschalte. 

Grossmutter hat sie nicht verstanden, vor sich hin. Wär weiss, 
vilech schrybt sie sogar a mne Schätzeli... 

Jasna zögert, blickt ins Leere. Wie schrybt me "Vollidiot"? 
Naja, isch ja egal Schreibt weiter. 

Grossmutter hat sie auch diesmal nichts verstanden, immer noch 
vor sich hin. Was wüsse mir scho über di romantische 
Gfüehl vo üsne Junge... 

Jasna tippt den Schluss, liest es noch einmal durch. So, i 
gloube, so kapiert er’s... dä Löu. 
Päscu kommt heraus, setzt sich zu Jasna. 

Jasna blickt ihn nicht an und zischt. Päscu, geit’s eigentlech 
no? Was machsch du da? 

Päscu leise, mit Blick auf die Grossmutter. Jasna, spinnsch, i 
bi der Severin. 

Jasna Oh Severin... Vo mir us chasch hie o der Päscu sy. Ds 
Grosi isch stocktoub, di ghört di itz würklech nume, we 
d se aabrüelisch. 

Päscu Bisch ganz sicher? 
Jasna Blödi Frag... Laut zur Grossmutter. Gället, das isch e 

blödi Frag! 
Grossmutter Wie? Aha ja... ganz e schöne Tag! 
Jasna mit triumphierendem Blick. Begriffe? Also, no mal, 

was söll das? Was machsch hie? 
Päscu Du hesch mer gfählt. 
Jasna spitz. Ja, du hesch mer o no grad gfählt! Weisch, was 

das für ne Stress git, we die merke, wär du bisch... Wi 
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hesch es überhoupt aagstellt, dass du hie als 
Landdienschtler bisch zuechecho? 

Päscu Säge mer's mal eso: I ha mi uf ganz inoffizielli Art hie 
ynegschliche... und das alls nume wäge dir. 

Jasna Schön, u derfür wirden i uf ganz offizielli Art hie 
useflüge... und das alls nume wäge dir. 

Päscu Quatsch, das zieh mer itze zäme düre. I wirde hie der 
Landdienschtler sy u du ds Feriemeitschi – der Räschte 
wärde die gar nie mitübercho. 

Jasna Du spinnsch... Gerührt. U das alls hesch du nume 
gmacht, für mi z gseh? 

Päscu Wägerum ächt süsch? 
Jasna So romantisch!! 
Päscu zieht eine Packung Zigaretten hervor. Chumm, mir 

paffen eis! 
Jasna I darf hie nid rouke – ömel nid offiziell. 
Päscu Wägerum nid? 
Jasna kleinlaut. I ha am erschte Tag gseit, i heig ufghört 

dermit... 
Päscu zieht eine Zigarette aus der Schachtel. Päch für di. I ha 

zum Glück nüt settigs gseit. 
Jasna zischt. Du bisch gemein, Päscu. Chumm, mir göh uf e 

Höistock, de chöi mer eini zäme zieh... und i cha der 
chly verzelle, i was für emne Film dass i hie glandet bi. 

Päscu Aber es gäb schynt’ssgrad Znacht... 
Jasna Hey, easy... ersch i zäh Minute. Die sy pünktlech wie 

ne Funkuhr. Da chasch Gift druuf näh. Lauter. Ehm, 
Frou Schäfer? 

Grossmutter Ja? 
Jasna laut und langsam. I gah am Landdienschtler vor em 

Znacht noch alls e chly gah zeige, wenn's rächt isch... 
Grossmutter Schlächt isch's ihm? De sött er aber nid no Zigarette 

rouke... 
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Päscu sehr laut. Ja! I wott se o nümm! Ds Feriemeitschi zeigt 
mer grad, won i se cha verbrönne. 
Grossmutter nickt; Päscu und Jasna ab. 

Grossmutter blickt ihnen nach und strickt dann weiter. 
Annegrit und Kari tauchen am andern Bühnenrand 
auf, Kari zieht eine elektrische Kreissäge aus einer 
Tasche. 

Annegrit So, itz nimmt's mi nume wunder, wien es hie fang eso 
geit. 

Kari I cha mer öppe dänke, wie... 
Tobias kommt herzu, Annegrit spricht ihn an. 

Annegrit Grüessdi Tobias. Hesch Fürobe? Oder hesch no öppis 
los? 

Tobias Grüessdi Annegrit, grüessdi Kari. Nei, hinech han i nüt 
meh. Zum Glück! 

Kari Ja, zum Glück! Das trifft sech nämlech grad guet. Es 
het mer da eismal eine es elektrischs Saageli gä. Aber 
es geit äbe nümm. U we du einewäg grad nüt los hesch, 
han i dänkt, du chönntsch mer’s vilech flicke... 

Tobias nimmt die Kreissäge ohne grosses Interesse an. Es 
Saageli? 

Kari springt ein. Äbe ja. Aber es kabutts! Vilech findsch 
use, was ihm fählt.  

Annegrit Wärsch de e Liebe. 
Tobias skeptisch. Hm... 
Annegrit Eh, luegsch mal. U süsch gisch es eifach wieder zrügg. 

Gäll Kari, vilech isch es ja gar nüt meh wärt... à propos 
nüt wärt: Wie geit’s eigentlech mit däm Fröilein us der 
Stadt? 

Tobias D Jasna? Die macht sech guet hie. We du mi fragsch, 
de isch das ganz es flotts Meitli. 

Annegrit So? Das fröit mi... me ghört ja so viel Schlächts uf dere 
Wält... 
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Tobias Gschwätz vo dumme Lüt, wo sech ds Dräckmuul a den 
andere müessen abputze. 

Kari Jaja, da hesch du sicher ganz Rächt... De geit also alls 
guet bis dahäre? 

Tobias Eh, es git sicher dieses u äis. Aber im grosse Ganze 
geit's guet mit ere. U wär öppis anders seit, söll zersch 
vor der eigete Türe wüsche. 

Kari Das sägen i o immer... 
Tobias knapp. Los, chasch mer das Saageli da la. I wül's de 

aaluege u der säge, ob i öppis ha chönne mache dran. 
Aber itz mues i yche. Adie zäme... 

Annegrit Adie Tobias... 
Kari U Dank heigisch... 

Warten eine Weile, dann blicken sie sich an. 
Kari Was meinsch derzue? 
Annegrit Klare Fall: Dä Bueb het’s verwütscht, u zwar 

schlimmer, als i dänkt hätt.  
Kari Du meinsch, dä stöng uf das Stadtmeitschi? Was isch 

de mit der Barbara? 
Annegrit Die zellt nid. 
Kari Wieso nid? 
Annegrit Die zellt nid by der Silvia – das isch ds einte.  
Kari U ds andere? 
Annegrit zuckt mit den Schultern. Das isch wie bim Fernseh-

Krimi: Die wo me zersch meint, sie syges, die si’s nie. 
Kari U was mache mer itze? 
Annegrit Itz göh mer hei... i d Wyterbildig... 
Kari Ah ja. Was chunnt hinech? 
Annegrit "Ein Fall für zwei" 

Annegrit und Kari ab. 
Silvia erscheint und geht zur Grossmutter. 

Silvia laut und deutlich. Me cha de grad ässe, Mueter.  
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Die Grossmutter nickt, packt die Strickarbeit 
zusammen und geht mit ihr ins Haus. Päscu, Jasna 
und Barbara erscheinen am Bühnenrand, Barbara ist 
wütend. 

Barbara Öich zwöine spinnt’s würklech. Ga rouke uf em 
Höistock... wüsst der eigentlech, wi gfährlech das isch? 

Jasna Mann! Chumm a Boden abe... mir hei scho ufpasst... 
Barbara Ufpasst... genau! U d Zigarette furtgschosse, won i bi 

cho. 
Päscu Okay, du hesch Rächt, Barbara... das isch nid sehr 

clever gsi. Aber mir hei se ja wieder zämegläse, und es 
wird o nümm vorcho, versproche. 

Jasna Ja, easy... i wott em Manfred u der Silvia gwüss kener 
Troubles mache 

Barbara Hättsch aber by mne Haar – wenn i's nid gmerkt hätt.  
Jasna Okay, ha's begriffe. 
Päscu Die Sach blybt under üs, oder? 
Barbara Das chunnt druuf a. Zersch wott i wüsse, was zwüschen 

öich beide louft... 
Jasna Was söll scho loufe? Nüt! 
Barbara Verzell mer kene vom Storch. Dihr heit enand hüt nid z 

erscht Mal gseh. 
Jasna Z erscht Mal. Würklech! 
Barbara U wägerum göht dihr de grad zäme uf e Höistock? 
Päscu Sie het... ehm, sie het Liebeschummer. Sie isch verliebt 

i... i Suhn vo der Familie 
Barbara I Tobias? 
Jasna Heee... Zieht ihn unsanft am Ärmel. 
Päscu Ja genau, i Tobias, und itz het sie's halt eifach am erscht 

Beschte müesse säge... 
Jasna Wart nume... 
Barbara U der Tobias? Wie reagiert dä? 
Päscu Äbe nid! Das isch ja ds Problem... 
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Jasna nimmt ihn zur Seite; leise zu ihm. Also, we d nid gly 
ufhörsch, überchunnsch de no ganz anderi Problem. 

Päscu macht sich los und fährt unverdrossen fort. U wül das 
d Familie nid unbedingt bruucht z erfahre, wär’s nätt vo 
dir, wenn du niemerem würdsch säge, dass mer uf em 
Höistock mitenand gredt hei. 

Barbara Groukt... 
Päscu Groukt u gredt... oder mira gredt, bis es grouchnet het. 

Lueg’s aa, wie de wosch. Mir wären eifach froh, du 
chönntsch es für di bhalte. 

Barbara Guet... i wirde schwyge... vorlöifig. Aber dass nume 
grad eis weisch. Der Tobi chasch vergässe. Dä het 
schon e Fründin, und er wird se gwüss nid ufgä für eini 
us der Stadt, wo uf em Höistock geit gah rouke...  

Jasna zu sich. Da bin i aber froh. 
Barbara ab. 

Silvia aus dem Innern des Hauses. Ässe! 
Jasna Päscu, bisch du eigentlech düregheit? 
Päscu Bitte gärn gscheh... Hey! I ha di grad grettet, falls es 

öppe nid söttsch gmerkt ha. 
Jasna Grettet? Myner Närve! Du hesch mir e Romanze 

aadichtet! 
Päscu Mann, was hätt i sölle? I ha se dänk vo üs beidne 

müessen ablänke! I gloube, vor dere hei mer ömel afa 
Rueh... chumm, bis nid sauer. 

Jasna Manne... 
Päscu umarmt sie, sie wehrt sich. 

Silvia erscheint auf der Bühne. Ässe... Hm hm... 
Päscu und Jasna fahren auseinander 

Silvia vielsagend. Stören i grad? 
Päscu Äh, d Jasna het vor luter Hunger grad e chlyni 

Schwechi gha. 




